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Was die Woche bringt
Stadttheater Bern

Die Spielzeit beginnt, im Rahmen der
Feiern zu „750 Jahre Bern", am 20. Sep-
tember mit der Uraufführung des Laupenspiels
von Werner Jucker. Die Musik zu dem Werk
schrieb Heinrich Sutermeister.

Hörsaal
Täglich nachmittags und abends, je nach

Witterung, in der Konzerthalle oder im Gar-
ten, Unterhaltungskonzerte des grossen Orche-
sters C. V. Mens.

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags; Kapelle Carol Bloom.

Jeden Sonntag vormittags ab 11.00 Uhr:
Frühschoppenkonzert der kleinen Kapelle.

Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und
abends.

Jeden Sonntag vormittag 11—12 Uhr klei-
nes Frühschoppenkonzert.

Corso-Theater
Schauspieler des Stadttheaters Bern spielen

täglich um 20.15 Uhr die Operette „Axel an
der Himmelstüre" von Ralph Benatzky.

Unterhaltungskonzerte und Dancings
Seiieoag-Fa/ac«.- Nachmittags- und Abendkon-

zerte. Orchester Jerry Thomas und Land-
lerpapelle Nilo Zwyer. Dancing.

A'asräo-ÄeriaaraMi.' Tee- und Abendkonzerte d.
Kapelle Ilarraz. Bei schönem Wetter im
Garten. Dancing ab 22.30 Uhr.

Nachmittags- und Abendkon-
zerte der Ländlerkapelle „Bure vom Bieler-
see".

Hotel S/OTpZo».- Nachmittags- und Abendkon-
zerte des Stimmungsorchesters Zwahlen.

7"e«-Room Ro-rengarte«.- Täglich Nachmittags-
und Abendkonzerte des Orchesters C. Mo-
ser. Samstag, Sonntag und Donnerstag
Abend Spezialkonzerte.

CAi&ifo: Dancing ab 16 und 21 Uhr. Orchester
,,The Berry's".

Rerroyaei.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Tes-
sinerorchester Nestasio.

Äer/zäMi.- Dancing Mittwoch, Samstag, Sonn-
tag. Kapelle Happy Boys. Bei schönem
Wetter Gartenkonzert ab 20 Uhr.

Hotel Elite, Biel
Täglich nachmittags und abends sowie

Sonntag vormittag: Der berühmte CaiwaeRi
<E'/.rtej<z, „Ein grosser Meister des Klaviers"
mit seinem Orchester.

Jubiläumsausstellungen in Bern
bis 15. September 1941.

ATa«rfazzzsea?K.- 450 Jahre Bernische Kunst.
Führungen jeden Freitag 20 Uhr.

Das Berner Stadtbild im Wandel
der Jahrhunderte.
Führungen Donnerstag 20 Uhr.

JfzXorircAes Maseazre.- Bernische Altertümer
Führungen jeden Mittwoch 15 Uhr.

ScÄalawte.- Denkwürdigkeiten Bernischer Ver-
gangenheit.
Führungen Dienstag 20 Uhr.

Heraldische Ausstellungen.

Voranzeigen.
6. Sept.: Einweihung der Aare-Eisenbahn-

brücke und der neuen Zufahrt zum Berner
Hauptbahnhof.

7. Sept.: Offizieller Tag des Jubiläums des
750. Gründungstages der Stadt Bern. —
Kirchliche Feier. — Jugendfest mit Umzug

_

KA-WE-DE
Jeden Tag Hochbetrieb. Besondere Ver-

günstigungen mit Familienabonnement, Saison-
karten, Halbmonatskarten und Sonderpreise im
Abonnement zum Mittag-Baden von 11.30—14
Uhr und zum Abend-Baden von 17—20 lEir,
ausgenommen Samstag und Sonntag.

Hauswirtsehaftliche Wanderkurse
Die Volkswirtschaftskammer des Be

Oberlandes, Abteilung hauswirtschaftliche wT
derkurse hat an die oberländischen Gemein,f
behörden und Frauenvereine ein Rundschreibet
erlassen, in welchem die hauswirtsch. Wand
kurse für die Kursperiode 1941/42 ausgeschrié
ben werden. Diese Veranstaltungen sind dam
bestimmt, Frauen und Töchtern wertvoll,
hauswirtschaftliche Au sbildungsmöglichkeiten
zu bieten und der Bergbevölkerung We»e zurSelbsthilfe zu weisen. Anmeldungen sind an
das Sekretariat der Volkswirtschaftskammer in

Interlaken zu richten, wo gerne jede näher,
Auskunft erteilt wird.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Gebrüder^

Ein Erinnerungsblatt.
In den Schaufenstern der Buchandlungcn

wirbt z. Zt. eine Karte „Dfß ifcr
FzWgerzosseMj'c/za/Z" für unsere Gedenkfeier
XI291-—1941. Sie will ein bescheidenes aber mo-
numentales Erinnerungsblatt an unser Wiegen-
fest sein. Franz Bäschlin erzählt in markantem
Stil von der Gründung der Eidgenossenschaft
und Paul Bosch unterstüzt die Erzählung
durch eingestreute, treffende Illustrationen. —
Derselbe, als Heraldiker bestens bekannte Paul
Bosch ist sodann der Schöpfer der histori-
sehen Karte. Diese plastische Darstellung dei
Innerschweiz ist belebt durch die Begebenhei-
ten, wie sie im Text erzählt sind. Unschwer
erkeimt der Leser in der Landschaft die
Episoden von Melchtal, Stauffachex, Baum-
gart von Altsellen, Gessler, den Rütlischwur
u. a. Auf wenig Raum bietet das schlichte
Blatt ein eindrucksvolles Dokument für je-
den Eidgenossen.

„Landammann Stauffaeher"
ein neuer Schweizerfilm.

Angespornt durch den Erfolg des Crem-

besetzungsfilmes „Gilberte de Courgenay", der

die volle Anerkennung des Schweizervolkes je-
funden hat und der Mitte September dieses

Jahres wieder zur Vorführung gelangt, dreht

die Praesens-Film AG. in Zürich demnächst

ihren neuesten historischen Schweiierfilm

„Landammann Stauffaeher". Im Mittelpunkt
der Handlung, welche die Ereignisse fan

vor der Schlacht am Morgarten schildert,

steht der jüngere kernige Stauffaeher, W-
ammann von Schwyz (1313—1318). Bei Ät
historischen Treue entrollt dieser Stoff îio-

bleme der Gegenwart, was dem Film jene Ai

tualität und Lebendigkeit verschafft, die 1»

ser Volk verlangt und die unserem Lande nut

von Nutzen sein können.
Dieser neueste nationale Film reiht sich

würdig an die festlichen Veranstaltungen, d»

pus Anlass des 650jährigen Jubiläums der Eid-

genossenschaft in Aussicht genommen sind und

ermöglicht so weitesten Kreisen unserer Bevöl-

kerung daran teilzunehmen.
Die Schweiz. Nationalspende, die die Vît

filmung dieses Stoffes als wertvollen geistig»

Beitrag innerhalb unseres Kulturlebens bt

trachtet, kommt doch darin der Gedanke 1«

Zusammengehörigkeit und Selbsthilfe prächtig

zum Ausdruck, hat sich entschlossen, das "s-

tronat über diesen Film wieder zu übernehme»-

Gleichzeitig wird sie am Reingewinn betem?

sein, womit der Soldatenfürsorge dringend be-

nötigte Gelder zufliessen.

TIEBPAEK UND YIYAEIUM
DÄHLHÖLZLI BEEN

Junger Elch
geboren am 25. Juni 1941

Neue Seltenheit im Vivarium: Wiedehopfe

2)m ©oromer auöttüfra
Äonjerf unö £art§ im freien genießen,
baö E>ei0f im fdyönen

liurfaal^arten Bern
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^taâtlllvatvi' kern
Die Lpielzsit beginnt, im Kabmen 6er

Leiern zu „7^0 labre Lern", am 20. 8ep-
tsmbsr mit 6er llraukkübrung des Laupenspiels
von Werner lucker. Dis Vlusik zu 6em Werk
scbrieb lleinricb 8utermeister.

karsaai
Däglicb nackmittags un6 abends, je nacb

Witterung, in 6er Konzertballe oder im (Zar-
ten, IlnterbaltungskonZerts 6e8 grossen Orcbe-
8ter8 L. V. blens.

^Lllabendlicb Dancing, an 8onntagen aucb
nacbmittags; Kapelle Larol Lloom.

leden Lonntag vormittags ad ii.oo llbr:
Lrübscboppenkonzert 6er kleinen Kapeile.

Loule-8piel jeden Dag nacbmittags un6
ai>sn6s.

leden 8onntag vormittag ii—12 llbr Klei-
nos Lrübscboppenkonzert.

V«i'8«-?liv»tvr
8cbauspieler 6es 8tadttbeaters Lern spielen

täglicb um 20.1L llbr 6is Operette ,,àei an
6er llimmelstüre" von Kaipb Lenatzkv-

HntvlK»IlNNK8liNN/0l t«l IM (I Itîìliemff8
Fs//eo«e-Lalace.' blacbmittags- un6 r^bendkon-

zerte. Orcbsstor lerr/ Dbomas un6 Land-
lerpapelie Kilo llwver. Dancing.

Kaào-lîsrtallra»L- Dee- un6 ll.bendkonzerte 6.
Kapslie liarraz. Lei scbönem Wetter im
(Zarten. Dancing ab 22.Z0 llbr.

Kor»^-z«^s//sr.- blacbmittags- un6 llbendkon-
zerts 6er Lânàrkapelie „Lurs vom Vieler-
8oe".

blot«/ Ämp/o»r blacbmittags- un6 lVbendkon-
zerte 6es 8timrnungsorcbesters I^wablen.

Dea-bîoom bîo^e»g<zrts»/ Däglicb blacbmittags-
un6 TVbendkonzerte 6es Orcbesters L. lVlo-
ssr. 8amstag, 8onntag un6 Donnerstag
zVbend 8peziaikonzerte.

(lb»b-to.- Dancing ab 16 un6 21 llbr. Orcbester
,,Dbe berry's".

Lsrro^Aetr Dancing ab 16 nn6 20 llbr. Des-
sinerorcbester Kestasio.

Dancing lVlittwocb, 8amstag, 8onn-
tag. Kapelle llapp^ Lo^s. Lei scbönem
Wetter (Zartenkonzert ab 20 llbr.

ll«tvi LIitv, kiel
Däglicb nacbmittags un6 aben6s sowie

8onntag vormittag: Der berübmts
„Lin grosser Kleister 6es Klaviers"

mit seinem Orcbester.

.InI»il!ium8!Ul88teII»iiM» in kern
bis 1 z. 8eptember 1941.

4Z0 labre löerniscbe Kunst.
Lübrungen jeden Lreitag 20 llbr.

Das Lerner Lta6tbiI6 im Wan6el
6er labrbun6erte.
Lübrnngen Donnerstag 20 llbr.

bb/storàHes Lerniscbe Altertümer
Lübrungen jeden lVlittwock iz llbr.

8ob»/w-zrt«.' Denkwürdigkeiten Lsrniscber Ver-
gangenbeit.
Lübrungen Dienstag 20 llbr.

La«</esà«à//otbe^r Ileral6iscbe Ausstellungen.

V«r»»/ei^en.
6. 8ept. : Dinweibnng 6er l^ars-Lisenbabn-

brücke un6 6er neuen klukabrt znm Lerne:
Ilauptbabnbvk.

7. 8ept.: Okkizieiler Dag 6es lubiläums 6es
750. (Zrün6ungstages 6er 8ta6t Lern. —
Kircklicbs Leier. — lugendkest mit llmzng.

Wk v«
le6en Dag llocbbetrieb. Lssondere Ver-

günstigungen mit Lamilienabonnemsnt, 8aison-
Karten, Kalbmonatskarten un6 8on6erpreise im
Abonnement zum Ivlittag-Laden von ii.zo—14
I^Iir und 2um ^.ì>elid-Ladeli von 17—20 5ìr,
ausgenommen 8amstag un6 8onntag.

Kî»n8»iit8tli!lklli« li<> sVîìllààr^
Dis Voikswirtscbaktskammer des L-

Oberlandes, Abteilung bauswirtscbaktllâe V'°°'
derknrse bat an die oberiändiscben Oewemt"
kekörden un6 Lrauenvereine ein llunäsebnik.
erlassen, in welcbem 6ie bauswirtscb. lVaoil
burse kür 6ie Kursperio6e 1941/42 ausgeàben wer6en. Diese Veranstaltungen sind à»bestimmt, brauen un6 Döcbtern vertvM.
bauswirtscbaktlicbe à sbildungsmöglicbkeiw
zn bieten un6 6er Lergbevölkerung VVevx
8elbstbilke zn weisen, Anmeldungen smä z»
6as 8ebretariat 6er VolbswirtscbaktsbamwN i»

Interlaben 2U ricbten, wo gerne iele à^Vusbunkt erteilt wir6.

Die bequemen
8truk

Vsssno»
nn6 protkos-

t?sb/'ü6sc^

kill krillvvrullA8dIlltt.
In 6en 8cbaukenstern 6er Lucban6lungcn

wirì)t 2. Tt. eine I^arte
kür unsere (Ze6enbkeier

1S91.—1941- 8iu ^vill sin be«cbei6enes aber mo-
numentales Drinnerungsblatt an unser Wiegen
kest sein. Dran? Läscblin er^äblt in markantem
8til von 6er (Zrün6ung 6er Li6genossensckakt
un6 ?aul Löscb unterstüxt 6ie Lr^äblung
6urcb eingestreute, trekken6e Illustrationen. —
Derselbe, als IleraI6iber bestens bekannte?sul
Losà Î8t 8oda.nn der 8âop5er der ki8tori-
scken Karte. Diese plastiscbe Darstellung 6ei
InnerscbweÌ2 ist belebt clurcb 6ie Legebenbsi-
ten, wie sie im Dext er^äblt sin6. llnscbwer
erkennt 6er Leser in 6er Landscbakt 6ie
Dpiso6en von Vlelcbtal, 8taukkacker, Laum-
gart von llltsellen, (Zessler, 6en llütliscbwair
u. a. àk wenig Kaum bietet 6as scblicbte
Llatt ein ein6rucksvolles Dokument kür je-
6sn Di6genossen.

,ànà»ini!u>ii 8tll»àllvi"
ein neuer 8cbwei2erkilm.

àgespornt 6urcb 6en Lrkolg äes ilrem
beset'/ungskilmes „(Zilberte 6e Lourgeaav", à
6ie volle àerkennung 6es bcbwekervoáe!

xî-
kun6en bat un6 6er Vlitte 8optember ii«
labres wie6er 2ur Vorkübrung gelangt, iick
6ie llraesens-Lilm ^.(Z. in ^üricb demMü
ibren neuesten bistoriscben 8cbwàâ
„Lanclammann 8taukkacker". Im Vlittclz»l!
6er Ilan6lung, welcbe 6ie Lreignisse Im
vor der Lcldackt arn ^Vlor^arten 8dilàt,
stebt 6er jüngere kernige 8taukkacbei, V
ammann von 8cbw^2 (iziz—izi^)- bu à
bistoriscben Dreue entrollt 6ieser 8tc>kk Im

bleme 6er (Zegenwart, was 6em Lilm jene Ä
tualität un6 Lebendigkeit verscbakkt, ck «

ssr Volk verlangt und die unserem lanäe «
von blut?en sein können.

Die8er neue8te nationale I^ilrn rät sià

würdig an die kestlicben Veranstaltungen, à
pus àllass des 6zojäbrigen lubiläums àM
genossenscbakt in Aussiebt genommen sinä «l

ermöglicbt so weitesten Kreisen unserer llevil

kerung daran teil?unebmen.
Die 8cbweà. blationalspende, die ibe nn

kilmung dieses 8tokkes als wertvollen geistixa

Leitrag innerbalb unseres Kulturlebens bî

tracbtet, kommt docb darin 6er Leäanlie!»

?usammengebörigkeit und 8elbstbilke xräekdi

2NM Ausdruck, bat sicb entscblossen, ins

tronat über diesen Lilm wieder 2U übernebwe».

(Zleicb^eitig wird sie am Keingewinn
8ein, woinit der 8o1daten^ür8or^e drin^enä

nötigte (leider ^uklisssen.

II^D VIV^IVN

»I G)I< I>

gekoren am 25. ^unl 1941
bleue Lelrenbeir im Vivarium: Wiedebople

Den Sommer ausnützen

Konzert und Tanz im Freien genießen,
das heißt im schönen

Nurlaal-àrten Vern!

Lrscbeinr jeden bamsrag. — Ksdakrion: Lalkenplarv. 14. — Verlag nnd ^dminisrrarion: ?anl Llaupr, kalkenplar?. 14, I.

Druck: ^sordi, Lelp. -— Einzelnummer: 40 Kappen. — ^.bonnemenrspreise: Iäbrlicb ?r. 12.—, balbjäbrlicb lr. 6.25, viercelp

?r. z.^5- — l^bonnenren-Dnkallversicberung sebr vorceilbakr. — Inserarenannabms: kalkenplarz 14, I- 8rock.


	Was die Woche bringt

